BASTEI 


=) 
m 
zZ 
© 
Zn 
öÖ 
© 
3 
© 
Do 
© 
o 


Andiy Cayoon, 
Farmerssohn aus dem 
nörallıchen Gelaiet der gro- 
Ben Seen,hat eine lange 

Reise angetreten: 

Mit seiner treuen 
Bessy befindet er sich auf 
dem Weg nach Hlorialı 
Er will in Atkinson, 

einer kleinen 


abwickeln. 


[Der verdammte Regen hart alle] YAlsobwirin dieser FRFR > - 
ß Plötzlich gilot es einen Ruck— 
Sim ren! ge Kutsche bleibt stehen. 
Was ıst denn jetzt 
en Schon wieder los? 


Wir sitzen fest! Alle 


Sofort machen sich die Männer ar dıe 
> Arbeit. 


Thanks? Nun ist die 


Karre wieder flott! 


Quieischend 
beginnen sich die 
Räder 
Zudrehen- 
langsam setzt 


: - \ ' N 7 / 5 x j N h ’ 
uam Tin ——. se — % DI f u 
Wo sind denn \ Sie wollten einen kleinen Da dringen plötzlich schrille 
die Ladies geblieben?) Waildspaziergang machen, Hilferufe herüber 
- | aD 


Bessy erreichen 
als erste 
dien Waldrand, 
wo Sich ihnen ein 
Erschreckendes Bild 
bietet Eine gro- 


Be Schlange droht 
die Negerinin 
ihren Ringenzu 
ersticken; 
ohnmälchhg' 
Jegt ihre Herrin 
am Bodclen. 


| Miteinem gut geziel- 
I fen Schuß bannt 
1 Andy die tödliche 
Gefahr. 


Danke, Mister! 
Oh danke! 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Es kommt seiten vor, 


0a8 Schlangen grund- 
los einen Mens 


Andy L greifen 
berunigt die : 
beider Frauen 
und begleitet 
SIe zurück zur 
Kurfsche 


Die Reise geht 
Weiter. 


unter meinem Fur, dann) gung, D 
Schnellte dass Biest hoch! 


en an- 


Wahrscheinlich hart 
Mara das Reptil 
gestört 


we\\ (Goodness ! Die sehen ja zum 
En Fürchten aus.l 


Rn 


sind die denn 
J  übergeschnappt äh 


| | höitten Frieden mitden Weißen 
Ich halbe Angst: a eschosgen Auch 


Nichts wie weg hier 
Es sind zu viele! 


...ein Pfeil 
triffeines der 
In Pferde. 
DA Es bricht zusammen, 
f: die anderen 
FB bleiben wie angewurzei 
i mit zitterndlen 
Flanken stehen. 


Wenn wir Schlimmeres ver- Wi 
hirten wollen, müssen wir uns? ER 
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Schießen! Wir geben 
e = Widerstand auf! 


Der Anführer 
der greilbemalten 
Gestalten 
gibt ein Zeichen. 
Die Indianer 
senken die 
Waffen. 


Schweig, räudıges 
Bleichgesicht 


| Bessy hört den drohenden 


Toninder Stimme des India 
ners und Schon springt 


SIe Knurrend vor. 


Kommt raus, ihr 
weirßen Hunde! 


Seit wann verbergen dıe 
Timucuas ihre Gesichter 
unter , Seit wann 
benehmen si % 
ehrliche Krie- (oa 
ger wie Ban- ' 

diten? 


f Der Hund des Bleichgesichts \ 
zeigt viel Mut! Ich will ihn 


Ihr er Bessy zwar tören\o{ ... lebend fangt ihr sie nie! 
aber.... B_ 
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Wenn dir so viel daran liegt; Der Anführer nilligt ein, 


Werde ıch einen Maulkorb Andy klettert e 
holen- dlann versucht euer | || 3a, rer aufs Rutschen- | 


a” 
—— 
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hle! den angreifenden Indlianer mir 
dem „ Gewehrkolben niegler. 


elten ; >“ Andly wirbett herum und schlägt 
re x TG & N n > / 
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Mir nach, Krieger! 


nutzt 
die Verwirrung, 
reißt sein Pferd 


- —_ m —— 


B vom Erler wird die Kutsche Schon 7 umge erwartet. 
— — TAN n=HT > = > 


DieMänner 
verscharren das 
tote Pferd, 
verbinden den 
verwundeten 
Kufscher und beifen 
Ihn in den 
Wagen. 
Und baldi sindi sıe 


Spar deine Vormwürfe- wirhatten | | Stütz dich auf uns. Wir 
einen Übertail! bringen dich zum Doc._, 


Auch so ein Laden, in 
In Begleitung | : dem alles -von Mehl 
Seiner treuen a 
Hündin 
schlägt 
Andy den 
bezeichneten 


Dachte mir, es würde Zounds ! Mit Häuptling Die Einzelheiten sind mir 
Sie interessieren, daß die Silberhsch haben wir doch wichtig. Sprechen wir in 
Postkutsche auf demneg einen Friedensvertrag! meinem Ofhice weiter 
von Laramie nach Atkinson c darüber? _ 


Yeah- ich komme nach. 
Will mir noch neue 
Munition kaufen. 


die Zustimmung des 
weißen Herrn ? 


Was soll das ? 
Sei Still! 


Die Hündin des weisen Goes | H Auf ein Händeklatschen 
Herrn hat sicher meine = I Ill BLi-Kwangs kommen aie Hunde 
Griffons An 4 in den Laden. 


_ 


wohl zu wehren! 
Aber ich halte 
Hundekämjpfe 
für unnötig und 


Kämpfer. Li-Kwang wüßte gern, 
wie die Hündin des weißen 
Herrn mitihnen fertig wırd. 


Herr die Hunde 
kämpfen läßt! 


Beim großen Drachen: 
Das wirst aA bereuen! m UST mich beleidigt. 


Schaf ihn DRIRA- 


G I& Halte deine köter 
N ın en sonst...! 


BAT 


Kann mir kaum vorstellen, da 
er mit der Lumperei was zu tun, 
hat. 


Tmucuas auf 


Vielleicht tatens ein paar : 
Krieger auf eigene Faust; 


ein langezogenes 
Gebiet ven Sümjfen 
und seichten 
Moorseen, gestortten 
das Weiterkommen 
nur auf 
dem Waässerwege. 
So lassen Andy und 
Marten ihre Pferde 
zurück und suchen 
Sich mit dem Kanu 
ihren Weg. 


Doch der Schein trügr. 
Am Ufer lauert Gefahr! EN 
FTIR - Ein riesiges Kro- 


4‘, kodil blinzeit-bäse zu 
rn den Eindiringj- 


Die schmutzige Brü- 
he gibt ihm 
Deckung. 
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EN > mem. .r 


‘ Andly findet an dlicken 
N Baumwurzeln Halt. 
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Mit gierig klaffenden Kiefern wendet sich 
das Krokodil Bessy ZU. 
(A =, / (4 | 
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Als das Untier nahe heran ist, peitschtes mit | 
[2] dem Schwanz das Wosser und bringt das 
Pk. Karnu zum Kentern. \; 


Heaven! WR, re —; Mit kräftigen Zügen arbeitet er 
{ ) Sich unter der Oberfläche an da 

allein! FE i Ter heran und... \ 

ie i Pr “ . > a ® Ba 


Das ist jahe Schinderei! \vg 
ists noch am, weitbis } 


Mit Mühe bergen 
dieMänner 


Was machen alie Bleichgesich-| | Wır möchten ein Pow-Pow Vie 
fer in unseren Jagagründen?] | mit Häuptling Silberfisch ) 
Dix; N Fl \hatten. Ich bin Sheriff JR 

Marten aus Atkinson. 4 


Zwei Bleichgesichter wollen dich \ 
sprechen X Häuptling. 


Wir sind’ gekommen, um Rechen- 
Schaf zu fordern: Krieger dleines 
Stammes haben die Post- 
Kutsche (IE) giberfalien, 


Und diies hier fand 


Wenn Silberfisch die 
Schuldigen findet wird je In werden vom Unglich 
er sie ka ZZ 2 rfolgt! 4 
hl ; 


= Eine schlimme V Weichen Rat gab 
den Körper vieler meines Krankheit zwingt \der Medlizinmann? 
Stammes. Sie haben aus . Ey meine Brüder auf 
den stärksten Kriegern 
Schwäichlinge gernacht,, 


Seht, wieder datorkeH! | * Nein, auch in Ramango 
Ist er betrunken? WRL wohnen die bösen Geister. 


TUE 


Doch Bessy gehorcht nicht | 7 g* 


a 


| Sag die Wahrheit: Warst au an 
an dem Überfall auf die Post- 


| Wer wor außer alır dabej, | 
U gebrochen, den ichmi he ? Warum tatet ihr das? 
u Jen Bleichgesichtern dl ? A J Z 
in Frieden m w; ; j 24 


Schätze, eine Erklärun. 
Sa Nabe ich @ 
Schweigend 
senkt der 
Indianer 
den kopf. 
Dann sackt 
er plötzlichin 
insich 
Zusammen. 


No, Sheriff. Das ıst ein- 


! Der süßlıche Geruch ınder 
gedickter Opiumsafft! 
WE 


Hütte machte mich vorhin 
„Schon strtzig! 


j - Du meinst. die kranken Silberfisch weiß nicht; woher seine 
wird aus unreifen Mohn-| | Krieger sind süchtig? Münner das Zaubermittel haben! 
Samen gewonnen.ın 1, 
kleinen 


72 
zug Du magst recht haben... 
Häuptling Siberfisch Aber wie herausfinden, 


ist einverstanden, . a 


daß der Sheriff : k sache. 
Rarmango in Atkinson a er ran? 
Hinter ©; Zr zZ / „ Sammenhängrt. 
Er verspricht f > 
das Rätsel ! : A 
des Opiums selbst ; 
zu lösen. 


f} 
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Ich nehme mir oen\ 7. Als sich Andiy der Zelle Raman- Andy führt herum 
Burschen nochmals £ gs nähert warnt ihn der und... 


iumphierende Glanz in den a 
Augen des Gefangenen. er| 


....kann den 
Eee 
} Angriff abwehren. 
L. Erahnt 


Wir sind gekommen, 
um unseren Bruder 
Zu befreien. 


Der Schlüssel zur Zelle hängt da drin! 


Als der Indianer zu dem 
Kästchen sieht, nutzt 
Andy Re 


Doch damit hart er das Spielnoch = 
lange nıchtgewonnen! 
A y 


-_ 


Vorwärts! In der Zelle kannst 
du deinem Kumpan Gesell- 


muß 
alle Tricks 


zu gewinnen. 
Endllich gelingt 
es ihm! 


Hier, Marten! Ein kräftiger 
= Schluck wird Ihre Lebens- rien - 
. H hätte ich wohl meinen 


Job verloren! Ka 
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Andly unterbreitet 
dem Sheriff einen 
listigen Plan: 
ird| Ramango 


ne heimlich folgen. 


‚Ancyy ist sicher, 
daß Sich so 
Licht in die 


i 4 


5 | ee 
Bi Begileiten Sie mich auf 
! einem Rundgang, 
. Sheriff2 
s Z 
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Ramango wird diie Fi PN "Ein gel 

sofort wagen! ; ? Das wird mir helfen! 
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| Die Zeit drängt! Ramango Los, Andy! Sonst 
mu sich beeilen! Pr emwischt uns der 
beobachten. | 


= ; ) 


= 


Vorsichtig folgen ihm die Männer in einigem : H I Fr nz an wre Ohren! 
/ N A ianer ren. 
g A 


% x 
Aber. ..wirwerden 
seine Spur verlieren! 


Wenn Bessy eine Witterung hat, 
Wird sıe uns auf die richtige Fährte 


20 


die Eingangs- 
-oforfe ren 


das Gitter, 
dochesgibt 
nicht nach. 


| Der Incdlianer geht zur 


b| Rückseite dies Hauses und 
HM findet eine kleine‘Pforte, die 
nur Eingeweihte kennen. 
\ 


| Ramango kennt “ 21 2 7 G, 
Auch andere Wege X SR X 
Unterdessen ID 


rare | [| az 


erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 
wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 


Pro Person Abt: 
nur einmal 


8228 FREILASSING 
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Überrascht steht er plötzlich | Mein Herr 
vor einem Diener Li-Kwangs. | “nrfängt 


z EN 
un el 


Nein, Du wirst sofort den 
Garten verlassen 


Funny 


har 


Beim großen Drachen! Das soll dich nicht Deine Zunge redet mir zu 
Wie konntest du aus dem kümmern.Jetzt bin ich Jeichtferhig, Rarmango. 
y 7 e hier und erwarte Ich brauche dichnicht 

deine Aufträge! 


res 


Und um dir das zu 


Schaff- ihn hinaus. Sein Anblick oem 
ist 1 zuwider! 
Aber Raımango rs 
A Sichzu 
Uh als Sieger. 
ee 
Schiebtsich ein 


Vorhang zur 
seite... 
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Lieblinge werden 
ihm gern Gesell- 
Schafft leisten! 


Ruhig, Ihr Guten! Bald 
habt ihr keinen Hunger 
mehr! 


Mit Hilfe des Dolches kann ich 6: 
dııe Wartezeit etwas albkürzen! 
e 


Die Tiere gebärden 
Sinnig, als sie einen Fremden 


IT 


- | 7a ... Sobald eines der 
: —: & da blutrünstigen 
Li-Kwang schnei- | H ! Mere den Strick 
det mit einem Wu A L[Z zerreißt. 
teuflischen Grinsen 
die Haltestricke der Hun- 
de an undl überlärt olann 
den gefessetten imucua 
seinem fürchterlichen 
Schicksal. Rarmango 
erkennt, dar 
er verloren ist... 


i 


Er; pP 
. 


| Bei Manitu! Welch schreck- 
‚ Jicher Toal wartet auf mich! 


— 11 


Schon setzt das 
Ner zähneflet- 
Schend zum 


ehsen 


an, 
dar fliegt dlie 
Tür auf! 


Augenblick reilßen 
sich auch dıe 
‚beiden anderen 

Bestien los und 
stürzen sich 


TE 
ey 
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grobe re 
sich in die Gurgel 
des Griffons. 


Ramango verdankt euch sein 
Leben! Verfügt darüber nach 
euren Wünschen, 


Nochehe 
Andy einen 
zweiten 
Schuß 
anbringen kann, 
hat Bessy 
auch dem 


beigebracht: 
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Wir müssen weg von hier! 
Wenn Li-Kwang uns fängt, wird 
er uns erbarmungslos töten 


lassen! 


Die kleine Oruppe hastet er 
durch den Park. 


/ Wir müssen vorsich- 
Ag Sein- iKwangs 
SB Diener sind wachsam! 


Ohne Seil kommen 


wır nıcht rüber! 


ie} 
Ptennig 
ve 


Bu le 


Männer im Kampf um Recht und Gesetz 
Jetzt in jedem Heft: 


SO WAR DER 
‚ WESTEN 


neu! 


Jetzt jede Woch 


LASSO 


Vergeßt also nicht, nächsten Montag Eu- 
ren Zeitschriftenhändler nach dem neuen 
LASSO zu fragen. 

Es lohnt sich. In jedem Heft findet Ihr eine 
abgeschlossene, spannende Bilderstory, 
Informationen über den neuesten We- 
sternfilm und ein farbiges Starporträt auf 
der Rückseite. 

Der große LASSO-Knüller ist jedoch die 
Serie „So war der Westen‘: Regelmäßig 
erscheinen im Mittelteil des Heftes präch- 
tige Ausschneidefiguren - kühne Trapper, 
stolze Indianer, waghalsige Cowboys. 
Einfach ausschneiden, aufkleben - und 
Ihr habt Euer eigenes Wildwest zu Hause. 
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Noch hast du uns nicht 
du Schurke! 


ihr lalioten! Die Wei- 
Ben schießen gut. 


> 


Aufeinmail 
drängt 
sich Bessy 
winselnd 


N ihren 
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Keiner von euch 
mird meiner Rache 


Y 5) 


Br 


Bin gespannt; wie lange wir uns noch i 
hatten können. Die Munirtion ist knapp! 


amnedl 
Die Hunde haben ihr 
ein Streifschur 


Plötzlich ist der Park erfüllt von schrillern Kriegsgeschrei: | 
Silberfisch unal seine Krygger stürmen heran! 


Häuptling! - 


Vorwärts, tapfere 
Timucuas!Keiner der 
gelben Hunde darf 


Nur eine küu- 
Sie durch- 


Springf vor 
und gif einige 
Schüsseauf 
er Höupktling' 
an. 


Meine letzte Kugel wird dlich in die‘ | 
fs gründe schicken! Als Li-Kwang 
x zieht, wirft 


Irr vor Angst 
Jagt Li-Kwang 
Zu Seinem 
Haus 
und stürmt in 
blinder Panik 
durch die 
Räume. 


KL} 
Schlagerpärkegen 
525 saıeruancen NUR DM 3,00 
BRIEFMARKEN J 
nur zur Einführung unserer Auswahlen feiner, preiswerter Briet- 
marken, die wir ohne Kaufzwang mitsenden. Leitfaden zum 


Briefmarkensammeln liegt GRATIS bei. SCHREIBT NOCH 
HEUTE AN 


Dun U N h E | L EBSONORN. 
& Co. 
> 8228 FREILASSING/BE 


dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 


Da stürzt der Chinese in einen Neben- 
raum und verriegelt ale Tür. 
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Ichmußes Wi vernichten! 
Bi ne 


Aufmachen, 

Li-Kwang! 
Dein Spiel 
Ist aus! 


IL. IN 
v . 
Los - Tür aufbrechen!) \[ umrer dem gewaltigen u 
Ansturm birst das Holz... 
) - (a | 


| N di 


WER N 


Nichts rührt, 
sich. Und wäh- 
rend die Man- 
ner versuchen, 
die Tür einzu- 


Feuer gelegt, 
der re 
kopf! 


“) 


Flammen schlagen den Männern entgegen! 


Dagibt 
es für Bessy 
kein Halten mehr! 
Sie überspringt 
mutig den 


Flarmnmenvorhang, 
um einen Menschen 
zu retten! 
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BESSY! 


Fast wär's besser, dein wahn- 


i ä m Li-Kwang weiß, da er sein Lage 
Sinniger Plan wäre gelungen! / g , 
Bean die Richter see | 0) nicht mehr verbessern kann. 
Nicht sehr Sanft mit dir Szegen I z So legt er ein umfassendes 

umgehen! neh | Geständnis ab: Er zog viele der 
i A Timucuas auf seine Seite, alser 
- an g  ' ihnen den Genuß des Opiums ver- 
Schaffte. Schon bald waren Sie 


der furchtbaren Sucht verfallen 
und von dem Chinesen albhängig. Sie 
führten bedingungslos alleseine 
Befehle aus, die hauptsächlich 
darin bestanden, harmlose Rei- 
Sende zu überfallen undihnen all 


Sılberfisch dankt 
euch, dar ihr Li-Kwang 
Zur Strecke gebracht haıbr 
Er hat viel Unheil über 
mein Volk gebracht. 

Die weißen Richter mögen 
ihm eine gerechte, aber 
arte Strafe zumessen! dd 


„Der Weiße mit den Zauberfarben ” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
. dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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DAF 44 


Ein Mann, dar es 
wissen muß, hat mir 
auf der Automobil- 
ausstellung in 
Frankfurt gesagt: 
„Wer Autoscooter 
fahren kann, kann 
auch DAF fahren”. 
Und er hat (beinahe) 
recht! 


Denn es gibt kein anderes Auto auf der gan- 
zen Welt, das sich so einfach handhaben läßt 
wie der holländische DAF 44 (Bild oben). 
Es gibt kein Motorabwürgen, kein untertou- 
riges Fahren und auch kein Überdrehen des 
Motors. Welch tolle Erfindung für alle, die 
wenig vom Innenleben ihres Töff-töffs ver- 
stehen, oder zumindest die Mühe scheuen, 
sich damit zu beschäftigen! 

Denn das alles erledigt der DAF 44 (ebenso 
wie sein „Vorgänger”, der DAF 33: 2 Zylinder, 
28 PS, Höchstgeschwindigkeit 110 Stunden- 
kilometer, Preis DM 4.490,—, den ich Euch 
auf der Seite ganz unten zeige.) gutmütig 
brummend mit seiner „Variomatic”. 

Von anderen Autos mit automatischem Ge- 
triebe unterscheidet sich der DAF grundsätz- 
lich dadurch, daß er keine Gangstufen hat, 
sondern die Übersetzung je nach den Fahr- 
bedingungen stufenlos variiert. 

Fast könnte man meinen, es sei ein kleiner 
Computer eingebaut. Aber das System ist viel 
einfacher (Bild Mitte): Es beruht auf Keil- 
riemen, die über zwei Riemenscheiben laufen, 
die ihren Umfang ändern können. Hier ein 
Beispiel: Braucht man einen kleinen Gang 
(Anfahren, Bergfahrt), ist die treibende Schei- 
be klein, die angetriebene, die gleichzeitig 
die Räder dreht, groß. Bei schneller Fahrt ist 
es genau umgedreht. Dann versetzt die in- 
zwischen gewachsene Antriebsscheibe mit 
wenigen eigenen Umdrehungen die ge- 
schrumpfte Hinterradscheibe in schnelle Ro- 
tation. 

Die Variomatic liegt im Heck des Wagens 
und empfängt die Impulse über eine Verbin- 
dung zum Frontmotor, der seinerseits die 
Befehle vom Gas- und Bremspedal erhält. 
Gar nicht so schwierig zu verstehen. Stimmt’s, 
Freunde? 

Erst war ich ja skeptisch, als ich mich hinter 


das DAF-Steuer klemmte. Bis jetzt war ich 
der Ansicht: „Was ein rechter Autofahrer ist, 
der scheut sich nicht vor'm Schalten.” In- 
zwischen sage ich: „Warum soll man sich’s 
nicht so einfach wie möglich machen?” 

Denn schließlich bietet der DAF 44 noch mehr 
Vorteile: Genügsam in der Wartung, viel 
Platz für 4 Personen und Gepäck, gefällige 
Form, Zweizylinder-Viertakter mit 34 PS. 


Höchstgeschwindigkeit: 120 km/h. Kosten- 
punkt: DM 5.690,—. 

Kein „Schlitten” — gewiß —, aber ein Auto, 
mit dem man gut Freund sein kann. 


Fotos: Deutsche DAF, Erkrath. 
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‚‚Unerhört! Schon wieder so ein Nichtsnutz, 


KURTFLEMIG der’s auf meine Äpfel abgesehen hat!” 
„NHihihi, der Käse ist in die Falle gegangen!” 


„Mein Magen knurrt wie wild — ich hätte den 
Hund doch lieber nicht auffressen sollen!” 


= | 
„..und jetzt wirst du ein 
paar Worte hören wie nie 
zuvor!!!” 


